
Albatrosse und Sturmvögel an der Küste Südwestafrikas
von P e te r  B e c k e r

Während ein es m ehrm onatigen  A ufenthaltes an der A tlantikküste Südw estafrikas 
vom  N ovem ber 1964 b is zum A pril 1965 hatte ich  G elegenheit, regelm äß ige B e ­
obachtungen an S eevögeln  vorzunehm en. Das H auptbeobachtungsgebiet, in dem  
b eson d ers im  N ovem ber und D ezem b er fast täg lich  beobachtet wurde, lag  um  
Swakopmund und W alvis Bay (ca. 23. südl. B reitengrad). Cape C ro ss , a ls  nörd ­
lic h s te  Station (ca. 21. südl. B reitengrad), besuchte ich  am 24. 1. 65. D ie B eob ­
achtungen wurden w eiter  ergänzt durch eine 8 -täg ige E xkursion M itte F ebruar  
nach Lüderitzbucht und Umgebung (ca. 27. südl. B reitengrad) zusam m en m it 
H. v. Schwind (Swakopmund).

Im N ovem ber konnte ich  eine Fahrt auf dem kleinen  F isch ere iforsch u n gsb oot  
"Namib II" (80 BRT) des M arine R esearch  L aboratory m itm achen. Die E xkur­
sion , die uns b is zu 100 S eem eilen  von W alvis Bay entfernt auf hohe See führte, 
w ar schon Tage vorh er geplant, mußte aber im m er w ied er w egen der starken  
südlichen  Stürm e versch ob en  w erden. Am 17. 11. m orgens gegen 8 Uhr v e r l ie s - 
sen  w ir die W alfischbucht, vorb ei an P elikan  P oint, der L euchtturm station  an 
der Spitze der ausgedehnten Landzunge, die die Bucht nach Süden ab sch ließ t. B e ­
re its  beim  V er la sse n  der Bucht s t ie g  die Zahl der S turm vögel b eträchtlich  an 
(m ehrere Hundert, vor a llem  W eißkinnsturm vögel). Nach etwa 1 0 - 1 5  S e e m e i­
len  kam en auch die er sten  A lb a trosse  (vorw iegend M ollym auks) b is auf w enige  
M eter an das Schiff heran. M eist konnte man die V ögel in gutem Licht vom  Heck 
aus beobachten. V ie le  w aren jedoch nicht zu b estim m en , da die Entfernung für 
ein s ic h e r e s  Erkennen oft zu groß w ar. K leine Gruppen von B rillenpinguinen  
(Spheniscus d em ersu s) sow ie Bärenrobben (A ctocephalus p u sillu s) und D elp h i­
nen (Art ? ) w aren eb en fa lls vom Schiff aus zu beobachten. Gegen 10 Uhr kam  
w ied er Südwind auf, und die von den V ortagen h er noch aufgewühlte See wurde 
w ied er rauher, die Beobachtungen sch w ier ig er . T rotz des starken  S eegan ges  
arb eitete  man an D eck. Im m er w ied er wurden die P lanktonnetze ausgew orfen  
und aus versch ied en en  W assertie fen  P roben des kalten, planktonreichen B en-  
gu ela stro m es entnom m en, der s ich  h ier  entlang der Küste nach Norden bew egt. 
Etwa 80 S eem eilen  von der Küste entfernt, wurde der Sturm gegen M ittag so  h e f­
t ig  und der W ellengang so  hoch, daß die v ie len  B rech er  ein  Beobachten m it dem  
F ern g las unm öglich  m achten.

Nach stärk eren  und län ger anhaltenden Stürm en w aren ein ige A lb a trosse  auch 
vom  Strand aus zu beobachten, jedoch se lten  und so w eit draußen, daß man s ie  
nicht b estim m en  konnte. S turm vögel und Sturm schw alben dagegen kam en oft sehr  
nahe an die K üste.

In der folgenden L iste  sind die Beobachtungen nach A rten getrennt aufgeführt: 

W a n d e r a l b a t r o s  (Kapschaf) - D iom edea exulans

Etwa 50 S eem eilen  von der Küste entfernt, konnte ich  am 17. 11. ein  a ltes  W eib­
chen s ic h e r  b estim m en . W ahrscheinlich  w aren e s  m ehr E x . , vor a llem  u nausge-  
färbte V ögel, die das Schiff in größ erer  Entfernung p a ss ier ten .



D iese  h ier  häufig vorkom m ende Art konnte ich  b ere its  12 S eem eilen  von W alvis 
Bay entfernt nahe beim  Schiff beobachten. B is  zur 6 0 -S eem eilen -G ren ze  zählte  
ich 25 - 30 M ollym auks in a llen  A ltersk le id ern . Am 19. 12. 64 fand ich  die F lü ­
gel von zw ei Ex. am Strand von P elikan  Point, am 30. 12. 64 R este e in es A ltvo- 
gels am Strand bei Swakopmund.

G e l b n a s e n a l b a t r o s  - D iom edea chlororhynchos

Am 14. 11. 64 fand ich am Strand nörd lich  von W alvis Bay einen F lü gel. Während 
der Atlantikfahrt konnte ich  ein ad. Ex. etwa 45 S eem eilen  von der Küste entfernt 
beobachten. Die V ögel sind nur einw andfrei an der Schnabelzeichnung von D. m e ­
lanophris und D. cauta zu u nterscheiden . W ahrscheinlich  habe ich  m eh rere Ex. 
übersehen , denn die Schnabelm erkm ale (s. A l e x a n d e r  1959, M c L a c h l a n  
u. L i v e r s i d g e  1970) sind nur aus ger in ger  Entfernung s ic h e r  zu erkennen.

S c h e u e r  A l b a t r o s  - D iom edea cauta

Von d ie se r  Art gelang m ir nur eine s ic h e re  F estste llu n g  ca. 40 S eem eilen  w e s t­
w ärts von W alvis Bay. E s m ögen auch in d iesem  F a lle  m ehr gew esen  se in . D. 
cauta und D. ch lororhynchos w erden von H o e s c h  (1955) nicht für die sü d w est­
afrikanische Küste angegeben. K. Lam bert (briefl. an H. v. Schwind) konnte b e i­
de Arten im  Mai 1968 eb en fa lls im K üstenbereich  vor Südwestafrika beobachten.

R i e s e n s t u r m v o g e l  - M acron ectes giganteus

D rei unausgefärbte E c. h ie lten  s ich  am 17. 11. ca. 50 S eem eilen  w estl. W alvis 
Bay an e in er  auf dem W asser treibenden toten Bärenrobbe auf, an der s ie  e ifr ig  
fraßen. Ein K apsturm vogel b ete ilig te  s ich  an der M ahlzeit, wurde aber ständig  
von den größeren  verdrängt. Bekam  er  doch m al ein  Stück von der Robbe zu f a s ­
sen , flog er  damit ein ige M eter w eg und verzeh r te  e s  auf dem W asser sch w im ­
mend. Über die Herkunft der vor der Küste Südw estafrikas vorkom m enden R ie ­
sen stu rm vögel gibt b ere its  ein  Ringfund Aufschluß ( N i e t h a m m e r  1961). Ein  
am Brutplatz auf den Süd-O rkney-Insein  b erin gter  Jungvogel wurde b ei Cape C ro ss  
tot am Strand gefunden - ca. 8000 km vom  Brutplatz entfernt.

K a p s t u r m v o g e l  - Daption cap en sis

Neben dem schon erwähnten Ex. lieg en  zw ei Beobachtungen d ie se s  ch a ra k ter istisch  
gezeich neten  S turm vogels von der Küste b ei Swakopmund vor. Nach dem anhalten­
den Südweststurm  sah ich am 19. 11. einsam  20. 11. zw ei Ex. .

W e i ß k i n n s t u r m v o g e l  (Kaphenne) - P ro c e lla r ia  aeq u inoctia lis

H äufigster Sturm vogel an der Küste Südw estafrikas, der jedoch von H o e s c h  
(1955) nicht erwähnt w ird. Den ersten  V ogel sah ich  b ere its  am 4. 11. 64 von der 
Brücke in Swakopmund, von wo aus ich  am folgenden Tage während e in es m eh r-



stündigen A ufenthaltes über 50 Ex. zählen konnte, die e in zeln  oder in k leinen  
lock eren  Verbänden im  Abstand von 100 - 300 M etern vom  K üstensaum  nach Sü­
den flogen . M ehrere hundert V ögel zählte ich  am 17. 11. 64 in der W alfischbucht 
und w eiter  draußen auf See. E inige kamen b is auf w en ige M eter an das Schiff 
heran und ließ en  sich  füttern. H elle laute "sch iw iw i’’-Rufe konnte man oft hören. 
A uffällig  w ar, daß v ie le  S turm vögel schw im m end auf dem W asser ruhten, b eso n ­
d ers gern im  W indschatten von Bojen. V ie lle ich t hängt d ie se s  V erhalten  m it b e ­
ginnender F lü gelm au ser  zusam m en, denn die V ögel ze ig ten  Lücken in den Hand­
schw ingen, die im  D ezem ber noch d eu tlich er in E rscheinung traten . Am Strand  
von P elikan  Point fand ich  am 19. 12. seh r  v ie le  gem au serte  Handschwungfedern  
und d rei tote Ex. m it den F lügelm aßen 365 m m , 370 m m , 381 m m . Es müßte 
geklärt w erden, ob e s  s ich  bei d iesen  Mengen von m ausernden Kaphennen um 
eine zu fä llig  vom  Sturm zu sam m engetriebene Schar handelte, oder ob d iese  Art 
regu läre M a u serg ese llsch a ften  b ildet, die b ei stärk eren  Stürm en - m ehr oder w e ­
n iger zw angsläufig  - gesch ützte M eeresbuchten  aufsuchen. B is  Ende D ezem ber  
konnte ich  in Küstennähe b ei W alvis Bay und Swakopmund regelm äß ig  fliegen de  
Kaphennen beobachten (max. 12 Ex. in einem  Trupp). B ei Cape C ross sah ich  
v er e in z e lte  fliegen , in sg esa m t etwa 20 Ex. . D ie le tz ten  zw ei W eißkinnsturm vö­
g el sah ich  am 23. 3. 65 an der K üste b ei Swakopmund.

D u n k l e r  S t u r m t a u c h e r  - Puffinus g r iseu s

D rei s ic h e re  F estste llu n g en  lieg en  vor: 17. 11. 64 1 Ex. 25 S eem eilen  w estlich  
W alvis Bay auf dem Atlantik. 20. 12. 64 1 Ex. an der Öffnung der W alfischbucht 
zur offenen See b ei P elikan  Point. Am 18. 3. 65 fand ich  ein to te s  Ex. am Strand 
bei W alvis Bay.

K e r g u e l e n s t u r m v o g e l  - P terod rom a b r e v ir o s tr is

Von d ie se r  Art lieg en  eb en fa lls d rei Beobachtungen vor. Am 16. 11. 64 sah ich  
ein Ex. in Küstennähe b ei Swakopmund. A lle  K ennzeichen trafen  nur für d iese  
Art zu, von der A l e x a n d e r  (1959) sch reib t, daß ’’d iese  ganz und gar dunkel­
graue Art sch w er lich  m it irgendeinem  anderen S turm vogel v erw ech se lt  w erden  
kann". D rei b is fünf e in zeln e Ex. beobachtete ich  am 17. 11. etwa 40 S eem eilen  
w estl. W alvis Bay vom  Schiff aus. Ein S turm vogel v ersu ch te , bei einem  der h ier  
häufig vorkom m enden K aptölpel (M orus cap en sis) zu schm arotzen . Einen w eiteren  
K ergu elen stu rm vogel sah ich am 19. 11. 64 während der Ü berfahrt von W alvis Bay  
nach P elikan  Point. Von H o e s c h  (1955) und M c L a c h l a n  u. L i v e r s i d g e  
(1970) w ird P . b r e v ir o s tr is  für S. W. A. nicht erwähnt. M a c k w o r t h - P r a e d  
u. G r a n t  (1962) geben d iese  Art für Südafrika b is nörd lich  zum 45. B reitengrad  
Süd an. Da ich  d iese  S turm vögel nur innerhalb von 4 Tagen nach anhaltenden Süd­
stürm en fe s ts te lle n  konnte, verm ute ich , daß s ie  nur k u rzfr istig  in n örd lich ere  
B reiten  verd r ifte t wurden.

B u n t f u ß s t u r m s c h w a l b e  - O cean ites ocean icu s

30-50 S eem eilen  w estlich  W alvis Bay zählte ich  vom  Schiff aus ca. 10 E x . , m ax.
4 V ögel zusam m en, die in ty p isch er  W eise über dem W asser flatternd Nahrung 
suchten. D ie langen B eine und die gelben Schwim m häute zw isch en  den Zehen sind  
für d iese  Art unverkennbar. Am 19. 12. 64 fand ich  ein to te s  Ex. b ei P elikan  Point, 
einen w eiteren  F lü gel eb en fa lls dort am 21. 12. 64.



D ie m ehr a ls 200 S eem eilen  südlich  Südafrikas am Rande der w arm en A gulhas-  
ström ung überw internden Sturm schw alben ( v a n  O o r d t  u. K r u i j t  1953) 
stre ifen  gelegen tlich  während des Zuges nach N orden die K üste Südw estafrikas, 
b eson d ers nach stärk eren  Südw eststürm en. Ein während des H eim zuges veru n ­
glücktes W eibchen wurde b ei Lüde ritzbucht gegriffen  und gepflegt, le id e r  ohne 
E rfolg , da die inneren  V erletzu n gen  durch D rahtanflug w ah rsch ein lich  zu stark  
w aren. Über einen durchziehenden Trupp von m eh reren  V ögeln  im  M ärz 1965 
am Strand nördlich  von Swakopmund wurde b ere its  b erich tet ( B e c k e r  1974).

B r a u n t ö l p e l  - Sula le u c o g a ste r

Zwei A ltvögel und einen  Jungvogel beobachtete ich  am 3. 12. 64 an der Küste b ei 
Swakopmund. S ie flogen  in einem  lock eren  K aptölpelschw arm  (M orus cap en sis)  
entlang der Küste nach Süden. D iese  so fort durch g er in g ere  Größe und ch arak ­
te r is t is c h e  Zeichnung auffallenden V ögel h ie lten  eng zusam m en (F am ilie  ? ). Ob­
wohl ich regelm äß ig  a lle  T ö lp elsch w ärm e genau k o n tro llier te , konnte ich  während  
der fünf Monate keine w eiteren  B rauntölpel fe s ts te lle n . H o e s c h  (1955) erwähnt 
die Art für S. W. A. n icht, M c L a c h l a n  u. L i v e r s i d g e  (1970) geben s ie  a ls  
"rare Vagrant" für Südafrika an. Nach M a c k w o  r t h - P r a e d u. G r a n t  (1970) 
komm t der B rauntölpel jedoch sow ohl an der O st- a ls  auch an der W estküste A fr i­
kas vor. D ie von Swakopmund aus n äch stge legen en  B rutp lätze d ie se r  Art lieg en  
auf ein igen  Inseln  im  Golf von Guinea und auf der A scen sio n  In se l im  Atlantik. 
Nach A l e x a n d e r  (1959) is t  S. le u c o g a ste r  in den m eisten  T eilen  der Tropen  
der gem ein ste  T ölpel.
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